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Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 1959 
19 


39) 


(KTB Skl Teil A Aug/Sept. 


Vorbereitet (für den Fall Weiss) waren folgende 
Massnahmen: 
ab 15.8. Spee und alle Atlantik-Vboote auslauf- 
bereit 
ab 22.8. Trosschiff Westerwald auslaufbereit 
25,8, Deutschland auslaufbereit 

cocvcccsee Aufstellungen see cr...» 
Meldung BeVienst über Spennungsmassnahmen 
franz, Flotte.Meldung B-Vienst: Fortschreiten 
franz. Spannungsmassnahmen der Flotte bis zur 
Z. Stufe, Engl.und franz. Dt errmassnahmen vor 
Häfen, 


B-Pienst meldet: Deutsche und ital.Dampfer werde 


durch Frankreich überwacht und gemeldet. 


Einsong Weisung I des OKW für Kriegsführung: 
Gewaltsane Lösung im Osten, “ngrirf gegen Polen 
1.9. 0445 Uh Im Wesven Verantwor 
Eröffnung Feindseligkeiten eindeutig “nglond 
berlassen, Neutralität Holland, 
achten. 
ee keine 
enden 


“hu hw 
4.DWeNTe 


Bei Eröffnung Feindseligxeiten durch Westmächte: 
Nur in Abwehr unter Schonung der Kräfte. Beginn 
Angriffshandlungen vorbekalte Heer hält West- 
wall. Marine Handelskrieg mit Schwerpunkt gegen 
England. Zur Verstärkung der Wirkung kann mit 
Erklärung Gefahrenzonen zerechnet werden. Diese 
vorbereiten und vorlegen, Ostsee gegen feindl. 
Einbruch sichern. 
Frankreich kündigt Abkommen 2, g 
vom 18.0ktober 1907 betr.Behandlung 
Handelsschiffe bei “riegsausbruch mit 
auf 13.VII. 40. 


NUL 





en 2 = 


Doenitz 2 


Auszug aus 
tagebuch des Führers der Unterseeboote West 1939 
13 FaU West ar, 


Frage von Gruppe West, ob deutsches Uboot 
noch in der Jade steht, da von Wangerooge 
Elektromotorengeräusche gehört werden. Da 

U 20 " 0015 Uhr W- haven verlassen hat, muss 
es seit etwa 2, 2/2 Stunden die Jade verlassen 
haben; dazu Diesel (Tauchverbot). 


4.9.39 


1400 Uhr Es siı nehrere Meldungen über Sichtung englische 
in der Helgolänäder Bucht eine egange n, de 
Ansatz von Booten in diesem Seegebiet be= 


igenes 


Meldet U: >] ‘angli es Uboot bei Westerems. 


feldet U 58 mit Ft 0440 ein engl.Uboot in 
QU 3445. 
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aus 
Kriegstagebuch de des ] Befehlshabers | der Uboote 1939 
(KTB Bau 1.—-15.9.1939) 


Die Scekriegsleitung ersucht den B.d.U, ub 
Stellungnahme zu der Möglichkeit mit Ubooten 
die noch bestehende Holzeinfuhr Englands 

aus den nordrussischen Häfen anzugreifen. 

Sie weist auf die grosse Bedeutung diescr 
Einfuhr hin. 

Der Ansatz von U 36 in das G biet östlich des 
Nordcaps gegen diese Holztransporte war ohne- 
hin von mir geplant, Wenn mir auch die Br- 
folsszussichten in diesem Gebiet durchaus 
günstig erscheinen, SO gleube ich doch nicht 
eher weitere Entschlüsse fassen ZU können, 
als bis mir diesc Unternehmung Klarheit über 
die tatsächlichen Verhältnisse verschafft, 
Gleichzeitig teilt die Skl, mit, das sich 
für die Einrichtung einer "Basis 
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eee PARR die anscheinend sehr 
viel verspre sind. Ich halte die sofortig: 
Hinloitung aller nur möglichen Schritte, 
einem klaren Urteil über die vorhandenen 
ichkeiten zu gelangen, für äusserst wichti 
Vorteile einer Basis im Norden sind: 


Die wesentlich giinstigere Lage zum Ansriff 


auf den Handelsweg Nordrussland-"ngland, 
ier sicherere Anmarschweg; er führt gut fre: 
von England durch tiefes Wasser . (Bemutzun; 
Dänemarkstrasse fast ohne Umwcg möglich). 
Nachteile müssen angesehen werden: 
die Verlängerung des Anmarschweges um wei- 
sre 500 en, 
Dock- u,Reparatur- 
Schwierigkeiten der Ma- 
dem Landwege. 
der Nordsee für die 
Uboote weder mit allzu grossen Gefahren noch 
Zeitverlusten verbunden ist, besitzt eine Basj 


im Norden nur eine grössere Bedeutung für den 
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Angriff auf die Holztransporte aus den nord- 
russischen Häfen. Sollte aber eines Tages der 
Nachteil des längeren Weges aufgewogen werden 

durch die grösser werden den Gefahren des Mar- 

sches durch die Nordsee, so würde dann die Basis 
Nord zu einer ausscrordentlichen Bedeutung gelangen. 


Wie lange die Holztransporte noch laufen werden, 
lässt sich zwar nicht sicher voraussagen, aber 
die Annahme ist berechtigt, dass sie entweder 
bald sowieso aufhören werden, oder dass die 
politischen Voraussetzungen für diese Basis 
fort¥allen. 


Daher: ist die politische Lage so, dass es auch 
auf 1a re Sicht Zweck hat sie auszubauen, dann 
muss che Ausbau so erfolgen, dass sie auch grossen 
Anforderungen gewachsen ist, wobei es dann zweck- 
mässig ist, sie so beweglich wie möglich zu ma- 
chen um tei Änderung der Kriegslage ihrer Ver- 
legung weiter nach Westen von vornherein Rechnung 


zu tragen. 


Sie muss fener über eine sichere Funkverbindung 
mit den Booten und mit der Heimat verfügen. Da 
mit der Geheimhaltung eines grösseren Unterneh- 
mens nicht lange gerechnet werden kam, sind 
militärische Schutzmassnahmen von vorhherein vor- 
zusehen, um 


Überlegungen ausgearbei 


Seekreigsleitung abgesa 


DI 
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Skl, Teil A, November 1939) 


e oaeenee eiert eg 
BAU erhält von Skl Weisung über 
Erprobung Basis Nord. 
Sk] hält die Erprobung der Basis 
durch dns in den nächsten Tagen 
auslaufende "U 36" für dringend 
cht, Versorgungsgut für Öl- 
"Phönizia" in Mumansk geht 
mit 


Murnensk, 
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Dok. C 66 = GB 81 = 
Memorandum Grossadmiral Raeder an Admiral Assmann ! 


Chef - Sache ! 


—————— 


(Auszug) 


b) Wescriibung. 


Ich hatte in den Wochen vor dem Vortrag vom 10.10.35 
einen Briefwechs mit 


Lei 


Admiral Carles, der zuerst 


rlichen Brief an mich die Bedeutung 
ng Ger 


r norwegischen Küste durch Deutscl 
en SEE oat oe Mee 


Führer, den ich am 10.10.39 hielt. 
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Dokumente der Deutschen Politik,- Band 8, Teil 1 


Ze wende ` wi" dE e 


vklärung des Reichsaussenminister Ribbentrop 


1 
Se 


e ge eege o e ege eg 
.» ee ee e e aa e ge © 
it hat di Reichsregierung 


ER ns 


a eeeee eene o 


Bereits am 29. Dezember 1939 forde ile britische 
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„uszug aus; 
Kriegstagebuch des Unterseebootes U 41 


(KTB U 41 November 1939) 


12. lle 39 
0700 
Fischdampfer voraus in Sicht. Mit Artillerie angehalten, 
Rindeutig englischer Fischdampfer. Mit Morsclampe in die Boote 
befohlen. Boot wird ausgesetzt. Wegen Gefahr U-Bootsfalle auf 
25 00 m mit Kanone beschosson. 35 Schuss, 2 Treffor, beobachtete 
Starke Ducnung. Da Dampfer nicht sinkt, untor “assor gcgangen, 


nacher betrachtcst, Schcint ungofachrlich. Hat weissc Flscgeo 8 


go go- 


> 


sotzt, ist Dampfor 129 Cresswoll 275 t. aufgetaucht, mehrere in 
wassor noi Wonschon, daruntcr mehrcrc auf cinom Floss 
3 


schon. Rotte zunacchst dic im cisigcn Wasser Schwinacndcn. 


Mann, darunter den Kapitacn gorottct, cin weiterer wird an 


d 
i & ib 


goworfcne Mohr wurdo von dor 13 koopfigen | Bosatzung nicht 


schch. Boot war beim Jussotzen beschacdigt worden und gckcntcrte 


KE i 


'u.ssortchpcratur 12 e VWe.chrend des Rettungsmanocver sank der 
Dampfcr auf Grund der Treffer. 


0800 Qu 3570 AN 


aar e 


1642 


Engl. Fischdampfor Fe D, 144 erkannt, Halto von Bord gobon d 


Da andere Verstacndigung nicht mocglich, gobo mit Megaphon 


B efehle zum tussctzen des Bottes. Trotz enormer Ducnung und 
schwerer See warden dic 7 Gefangenen in 2 Turns 
dem sic 3 Hurras auf unser Bott ausgeobracht hal 
wird, nachden dis Notz "Toi ternarsch 


Kurs 235°, 
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Misstraucn und Vorsicht « 


kaemyfen Bl. ve Davicrncacr SC 
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pit zache. Willen den aN SE yornica 
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durch Une SsrwWasso 
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Bowl. Unvctss ecnuss ht versucäl 


werdcny 1 sun j pe DEW 
ankonnen | 2 söicr e Goran sebzon, 
mit wordcn Ol: d ziclt: IA GD H ist 
in wrioecs 8 tgs weiter son Giount sosenders DS 
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hart > : das Boote ; ) 
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d “ie tn c$ Wham 
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wird nachts für kleiner gchelten als sie ist, weil die 
vorliche Position bei einer etwaigen Kursänderun des 
Dampfers gefährdet und daher unsympatiseh crschcint. 
Schmal herankommend ist das Vbuvt jedoch such in vorlichcı 
Position nicht zu schen. Also aus vorlicher Lage Schüsse 
wit geringer Schussweite! 

e)Der Uboots-Kommandant muss lcrnen, das Gefühl zu bekom- 
men, ob er nachts vom Gegner geschen werden kenn oder 
nicht. Im allgeneinen wird die Fähigkeit des Gegners, dan 

überschätzt. Also Nerven behalt n, übcı 
` 


eh La za A Sry Waaaanan my o A ~y rin nh 
leiben, über Wasser ausweichen, viclleicht 
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und hintcn herumgehen. Di mee wi: 
in der He ehalt n ist men erst 
und stationär und muss cine Änderung der Situation 
lein dem Gegne. ubcrlasse 
und nach dem sr 
Berukrung wit dem Feinde oder nach dem Angrif: 
nicht ohne veiteres suf Ticfe gehen, Nicht vergessen 


in die Tiefe blind macht und des 


CH da eg zz len 

DAILILL ULLE e 
EE Clas 

te Llen, 


ıtziehen 


es irgendwie geht 


bleiben, Erfolg beobacht‘n, 


ausnutzen. 


man bein 

vor Fliercrn 
Sichtesfshr 
Unstanden den 


ler Angriffs 


E =| Gehlen bie o 
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A } - } - 
gicrend zum Gener iurs 


rs abzuleufen und von ncue. vom .usser urn Engr 


anzusetzen. Boi einem langen Geleitzug hat wor. dann imme: 


noch Aussicht, bei den letzten Schiffen zur Schuss 


d)Muss man cber nach der Ticfe ausweichen, weil zum 


Ba 


der Zerstörer direkt auf das Sehrohr zuläuft, so ist 


richtig, dann enersisch und mit hoher Tahrt nach 


und von der Stelle weg zu streben. Iu $ Minuten 


sich bereits tcusend Meter abgesetzt und damit sich 
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gefahrdeteten Zohe h.rausgezogen heben. 

Also nicht sofort auf Horchfahrt gehen, sondern zunächst 
einnel fortzustreben. Beim Auftiefgehen nicht zufluten, 
sondern lenzen, das Boot wird auf grösscrer Tiefc von 
selbst schwerer. Eine Ausweichticfe von 100 u sollte nur 
dann überschritten werden, wenn die Nähe der "asserbomben 
es erfordert. Ist dioser géwinschte Horzizontal- und Verti 
kalabstand von der Schuss- oder Sichtun sstellc 

dann, nachdem das Boot suf der erforderlichen Ticfe 
steuert ist, alles abstellen und nun erst mal selbst 

wie der Gegner sich verhält und dann 

Keine Leute retten und mitnehmen. 

Dempfers. Wetterverhältrisse und Lünänähe sin 


Nur Sorge um das eigene Boot und das 54reben, sobald wie 


möglich den nächst n! Wir müssen hart 
diesem Äriege sein. Der Gosnc, hat den brieg zngefongen 


um uns Zu 
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n&ch Urtung x) 
Allgemeine Richtlinien für die Durchführung einer 


Geleitaufgabe durch ein Uboot x) 


nachträglich ge: 
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Auszug aus "Voelkischer Beobachter" vom 28, Oktober 1939 
Nr. 301, Seite 3 


Text unter einem Bild: 


uf den Ozeenen fuehren deutsche U-Boote einen uner- 
bittlichen Kempf gegen die englische Blockade, Unsere 
Aufnahme, die von Bord eines neutralen Schiffes ge- 
macht wurde, zeigt ein deutsches U-Boot bei der Kon- 
trolle ienes Frachtdampfers. Zwischen Reeling und 


U-Boot ist das deutsche Prisenkommando zu erkennen," 


Beobachter" vom 1. Dezember 1939, 


chiedenen Bildern? 
"So anstaendig kaempit die deutsche Kriegsmarine", 


Von dem ritterlichen Verhalten der deutschen Ubootkomman~ 
danten im Hendelskrieg gegen England sibt ein Fahrgast 
amerikanischen Dampfers “American Farmer" der mit einer 
Kamera dabei war, einen Augenzeugenbericht. Mivten auf hoher 
See erschien ploetzlich ein deutsches Uboot und forderte den 
Amerikaner auf, die Besatzung des von ihm versenkten engli- 
schen Dampfers "Kafiristan" an Bord zu nehmen, Der Komman- 
dant des deutschen Ubootes machte dem amerikanischen Kepitaen 
genaue Angaben ueber den Ort der Versenkung und half ihm die 
Rettungsboote zu finden. Bild rechts: Das Uboot stellt die 
Verbindung mit dem amerikanischen Dampfer her.- Ganz rechts 
und darunter: Die Besatzung des versenkten englischen Dampfers 


wird an Bord genommen e 
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Auszus 
aus der Erklaerung des Karitaenleutnant Ernst-Ulrich Brüller 
vom 24, Januar 1946 


ée ee ee eege e e eege ge 


Vom November 1939 bis zum Maerz 1940 war ich Adjutant 

der Kommandanten-Ausbildungsflottille. Als solchem waren 
mir alle schriftlichen Kommandantenbefchle und- Anweisungen 
bekannt.- In der folgenden Zeit bis Ende Nov, 40 machte 
ich als Wachoffizier auf U 4 zwei Feindunternhemune:n in der 
Nordsee und drei Feindunternehmungen auf U 25 im Nordatlan- 
tik mit.Mit U 4 vernichteten wir wor der norwegischen Kueste 
bei Nacht ein feindliches Uboot durchTärpedoschuss, Auf 

efehl des Kommandanten wurde die Vernichtungsstelle mit 

der Waterlampe nach Ueberlehenden erg slos abgesucht,- 
Die Schiffsversenrkungen mit 28 fanden aus Gelcitzuese 
haraus statt, wobei die Rettung der Besatzungen 
Geleitfahrzeuge gesichert war. Ich erinnere mich 
p 


Versenkung zweier einzeln fahrender Schiffe, Im erst 


sank das Schiff nach Torpedotrefier, Beide Rettungsh 
besatzungen wurden nach Wuenschen befragt, Sie waren mit 

dem Notwendigen gut ausgeruestet, Sic bekamen von uns zu- 
saetzlich Zigaretten und etwas Alkohol, und wurden mit Kurs- 
anweisung entlassen, Im zweiten Falle musste das torpe- 
dierte Schiff nit Artillerie vers ct werden, Der Artille- 
riebeschuss wurde ausdruccklich so vorgenommen, dass Cie sich 
entfernenden Rettungsboote nicht gefaehrdet wurden, Die Boote 
wurden spaeter befrast, ob Hilfe notwendig waere, Dic Fragen 
wurden verneint. 


UN 





Doenitz 


der Erklaerung des Oberkeutnant zur X Hunold von Ahle- 
feld, vom 25, 


Ich, Hunold von Ahlefeld, Oblt. Ze See in der 1. Minen- 
raeumdivision wurde am 2.4.1923 in Linz a, Rhein geboren, Als 
Faehnrich zur See wurde ich iu Oktober 1941 an Bord von U 455 
Kommandant Kaptli. Giessler, spaeter an Bord von U 94, Komman- 
dant Oblt. Otto Ites, kommandiert und nahm auf beiden Booten an 
mehreren Feindfahrteniteil. Da ich auf beiden Booten mit 
der Bearbeitung der "Geheim" und "Geheinen-Kommandosachen" 
betraut war, hatte ich in alle Befehle und Vorschriften Ein- 
blick, auch in die Operationsbefehle der Boote. Ich habe 
waehrend dieser Zeit niemals einen Befehl gelesen oder von 
einem gehoert, in dem von der Vernichtung von Rettungsmitteln 
oder den Beaatzungen von versenkten Schiffen die Rede war, 

In allen Operationsbefehlen stand der 
Wichtigkeit von Gefangenen hinwies. 
einer Reise im Mai-Juni 1942 einen Kapitaen als 


nach St. Nazaire. Auf der gleichen Reise wurde is Boot 
schossen, als es den Versuch machte, sich den on des 

sinkenden Dampfers "Tolken" zu naehern, um Gef: ene aufzu- 
nehmen, bezw. die Boote zu versorgen. Diese Schuesse wurden 
aus einem Maschinengewehr an Bord. des sinkenden Dampfers 
abgegeben, sodass das Boot zur eigenen Sicherheit tauchen 


musste, 


IT 
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AusZu 
aus der Drklaerung des Kapiteenleutnant Heinz-Konrad 
vom 22, Januar 1946 


Ich, Kapitaenleutnant Heinz-Konred Fenn, geboran am 
20. Juli 1918 in Kiel-Holtenau, bin vom 1.April 1940 bis zum 
Kriegsende ohne Unterbrechung in der Ubodtswaffe kommandiert 
gewesen. Bis zum August 1941 war ich Wachoffizier auf U 108 
unter dem damaligen Kapitaenlcutnant Klaus Scholz 


Ze geegee geg eo 00 e 


Aus dem Jahre 1941 sind mir mehrere Faelle in Erinnerung, 
in denen mein dmmaliger Kommandant Rettungsbooten von versenk- 
ten Fahrzeugen Kursanweisungen zum naechstgelegenen Hafen gab, 
In einem Fall wurde sogar ein Rettungsboot von uns mit Provi- 
ant Wei da wir feststellten, dass des Rettungsboot 
voellig zx ft ausgeruestet war a handelte sich hierbei 
um ee des von uns im 1) C versenkten Dampfers 
"Dirphis", Die Besatzung ie stoe 20 Brote und Frisch- 
wasser. Die beilicgen \ufnahme N: zeigt die Proviantueber~ 

an das Rettungsboot, die Aufnahme Nr. 2 den Funker dieses 
Ss, der, da er besonders entkracftet war, zu uns an 
geholt und gestae wurde, Auch dicses Boot wurde mit 


einer Kursanweisung zum naechsten Hafen von uns entlassen, 
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Walter 


IW we. aan e 
Maerz 


des Korvettenkapitaens Pirs ¢ b.a@e 


P L 


in 


Ich, Walter 
Oktober 1908 
Korvettenkapitaen nach Westerland/Sylt, 

14. 


des Unterseebootes "U 71", 


26 


als 


Muenchen-Glacbach, 


entlassen , vom Dezember 1940 bis 1. Juli 


erklaere an Hides 


Auf der Unternehmung vom 14. Juni bis 
No dër if 


ein mit 


sichtete am 22, Juni etwa 300 Scemeilen 


Island drei Norwegern besetzte: Rettuns 


von mir mit Wasser und Proviant versorgt wurde. 


= 


Bei der Berichterstattung ueber diesen Vorfall 


durch den damaligen Befehlshaber der U-Boote, Kon‘ 


Verhalten 
vertrat di 


Boot 


Doenit 2 e mein eusdru: 
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gewesen 


scklich gut 


Der e Ansicht, dass 


Lass 
Ly 


in seine Nache gegangen war, 


demaligen Kapitzaenleutnante 


anwesend, 


wurde 


‚eradmiral 


cheissen 
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Aus Eu E 


aus der Erklärung des Wilhelm Schulz vom 27.2.46 


Meine Personalien sind: 

Nane: Wilhelm Schulz 

geboren: 10.III.1906 in Köln/Rhein 
Anschrift: Hamburg 36, Alsterufer 17 


ehem, Dienststellung 1939-1941 Kommandant auf 
und Dienstzeit: Ubooten 
1941-1943 Flottillenchef 


einer Ubootflot- 
tille 


Ende März 1941 versenkte ich vor Freetown etwa 13 Uhr 
mittags den britischen Dampfer "Tweed", Nach Untergang 
des Schiffes fand ich einen mit Besatzungsmitgliedern voll 
besetzten Rettungskutter und ein gekenteres Boot auf dem 
Wasser treibend vor. Haifische waren im Wasser und auf 
dem gekenterten Boot neben 5 anderen Besatzungsmitgliedern 
ein Schwerverletzter. Obwohl damals schon vor Freetown 
Luftgefahr bestand, tauchte ich auf, liess das gekenterte 
Boot aufrichten, der Verwundete wurde geschiant und ver- 
bunden, in beiden Booten wurde ein De sonalausgleich 
vorgenommen, Trinkwasser und Proviant ergänzt, der 
Schiffsort festgelegt, die Segel klar gemacht und alles 
getan, damit beide Boote die 150 sm weiter Strecke bis 
Freetown zurücklegen konnten, Der I,Offizier der Tweed 
hat mir damals seinen Dank für die Hilfe ausgesprochen, 
Ich erzähle dies darum so ausführlich, weil ich nach 
Rückkehr von der Reise diese meine Handlung mändlich 
dem BAU vortrug und seine ausdrückliche Billigung fand, 


eens ege 0012000 


(um D 





Doenitz 13 


Auszug 


aus der Erklärung des Korvettenkapitän Egon Frh.von 
Schlippenbach vom 29. Januar 1946 


Ich, Korv.Kap. Egon Frh.v.Schlippenbach, geboren 
10.4.14 in Köln/Rhein, jetzt wohnhaft in Pelzerhaken bei 
Neustadt/Holstein, bin vom November 1941 bis zum 
Dezember 1943 Kommandant eines Ubootes gewesen. 


Ich selbst habe im Friihjahr 1943 siidlich des 
ges der Otrantostrasse 2 Schlauchboote mit 8 überleben- 
den feindlichen Fliegern angetroffen. Ich bin damals in 
meinem Boot längsseit gegangen, habe mich erkundigt, ob 
ärztliche Hilfe notwendig sei und nech Verneinung meinen 
Marsch ins Operationsgebiet fortgesetzt. Wäre ich auf 
dem Rückmarsch gewesen, so hätte ich keinen “ugenblick 
gezögert, die Leute an Bord zu nehmen., In vorliegenden 
Falle aber bedeuten sie eine schwere Belastung für das 
Boot im Op.-Gebiet. Es ist nichtauf die Schiffbrüchigen 
geschossen worden, ` noch sonst irgend’ etwas uaternonnen 
wörden,.was die Rettungsmittel hätte beschädigen können, 
Im Gegenteil. Ich habe cuf die Gefahr hin vom Gegner 
eingepeilt zu werden einen Funkspruch abgesetzt und den 
Vorfall kurz nach dem Zusammentreffen abgesetzt. - 

Nach meiner Rückkehr habe ich Bericht erstattet, 
Mein Verhalten wurde voll gebilligt, sowohl vom Fav 
Mittelmeer wie vom ObdM. 
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Aus Zug 
aus der Erklärung des Kapitänleutnants a.D,Gustav-Adolf 
Janssen vom 17,2,1946. 


— 


Ich, Kapitänleutnant a.D. Gustav Adolf Janssen, 
geboren am 9.4.15. in Blankenese b,Hamburg, wohnhaft in 
Flensburg, Turnierstrasse 7, gehörte vom 1,0ktober 1938 
bis zum Kriegsende der U-Bootwaffe an. 


Pa 
Der U-Bootkrieg war von Anfang bis Ende hart aber fair ! 
Im Einzelnen habe ich Se en die mit der hier Dë 
handelten Frage im Zusammenhang stehen, persönlich miterleb 
sebiet 


1) Im November 1940 SEH wir mit U 65 im Secg 
B 


von Freetown den britischen Dampfer "Fabian". Die Besatzung 
wurde von uns mit Wasser, Proviant und Seckarte versehen 


und erhielt den direkten Kurs zur Küste. 


2) Im gleichen Seegebiet versenkten wir einige Tage später 
den brit.Dampfer "Kohinoor" und gleich drauf eine Re 
Der einzige Überlebende dr 1.0ffizicr der "Kohin 

Mr,Condon wurde an Bord genommen und später : einen deut- 


schen Tanker abgegeben, 


3) Am 6.12.42 versenkte ich mit U 103 ca 200 sm we 

der Azoren das britische Motorschiff "Henry Stanley 

der Eldcr Depster Line. Der Besat e liessich genüg« 
Zeit, in die Boote zu gehen und geing Kafe ılsgcmäss den 
Kapitän Mr. ichard Jones, an Bord, Er war cn. 4 Wochen als 
Gefangener mein Gast. 


4) Im Mai 1943 übernahm ich in der westlichen Biscaya von 
einem treibenden Floss zwei britische Seeleute, die von dem 
versenkten Dampfer " Fort Concord" stammten und schon eini- 
ge Tage schiffbrüchig waren. Die uf dem Floss auf Grund 
von Platzmangel belnssenen 2 Inder und 1 Japaner versorgte 
ich mit Wasser und Proviant und gab ihnen einige Kleidunr.- 
stücke, (Die Ubernommenen waren: Mr.Huxley und Oxton) 

Die unter 3 und 4 aufgeführten Fälle liegen zeitlich nahh 
dem Befehl, keine Nettungsmassnahmen zu treffen. Beide 
Fälle wurden von mir im Kriegstagebuch festgehriten und 
nahh dem Einiaufen dem Oberbefehlshaber vorgetragen, Hine 
Beanstandung erfolgte nicht, 


em ee es ee ea ae eee e 


RUN 





Do HIER g- 13 


AUS gu aus 


Kriegstagebuch des Befehlshabers der Uboote 1941 


( KTB BAU August 1941) 


28.8.41 enne e 206 meldet, dass er zwei Offiziere 
und vier Unteroffiziere einer englischen Maschine 
an Bord genommen habe. Er meldet storke Luftsuche 
tieffliegend , 


aus Zug aus 
Kriegstagebuch des Unterseebootes U 206 
(KTB U 206 August 1941) 


26.8.41 

1725 Uhr Aufklärend aufgetaucht. 

1830 Uhr Hin roter Stern an Backbord in der Richtung zuge- 
laufen beim Näherkomnen 2 grellgelbe runde Schl-uche 
boote mit 4 bezw. 2 Mann besetzt ausgemacht, Insas- 
sen winkten, Kreis geschlagen. Es handelt sich un 
ein. englische Flugzeugbesatzung. 

1920 Uhr 

AM 1395 An Bord genommen, zu Gefangenen gemacht, Hätte ich 
Sie mir frischem Proviant verschen und weiter troi- 
ben lassen, hätten sie bei dem guten Wetier und 
starken Flugverkehr leicht durch cin Flugboot auf- 
genoümen werden Können, andererseits hätten sie 
mit eigener Kraft niemals die 240 sm entfernte 
Küste erreicht, sie wären also ungekommen, Das er- 
ste wollte ich nicht, das andere konnte ich nicht 
übers Herz bringen, zumal keine einschneidenden 
eigenen militärischen Nachteile dazu zwangen, An 


nächsten Tage waren “indstirken von 6 = 7 secgang 


bis 6. Die Schlauchboote übernehme ich in aller 
Eile mit, um bei zwingender Notwendigkeit eine 
Ausschiffungsmöglichkeit zu haben. Besser ist abery 
die “nglinder wandern von Uboot in die Gefangen 
Schaft, Die Besatzung besteht aus: 
1. Winter-Taylor, Flying Officer, 21 Jahre, Nr,42753 
2. Gwocott, Flying Officer, 41 Jahre, Nr.26789 
Martin Sergeant, 21 Jahre, Nr.998984 
Miller, Sergennt-Observer, 3oJahre. Nr.NZ401210 
Kenney, Sergeant, 20 Jahre, Nr. 630077 
Skuse, Sergeant, 22 Jahre, Nr. 748628, 


6. 
Stellungnahme Badu: 
ern eerie we 3, Die Anbordnahme der englischen Flie» 


ger wird gebilligt.(Vermerk ds, Abschreibers:Dic Besatzung 


ar 15 Tage an Bord). IMT 
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aus 


7 


Kriegstagebuch des Befehlshabers der I 
(KTB BAU Oktober 1941 
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Anlage zum 


‚gebuch des Befehlshnbers der U-Boote 
(KTB., BaU. Juli 1942 
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ai e Be rum a8 


des Grossadnirels Erich Ra 


Ich, Erich Raed er, versichere das Nachfolgende 
an Eidesstatt zur Vorlage bei den Internationalen Mili- 
tärgerichtshof in Nürnberg. Die Strafbarkeit falscher 


eidesstattlicher Versicherungen ist mir bekannt. 


Am 14. Mai 1942 war der Befehlshaber der Uboote, Admiral 
Doenitz, mit mir zum Vortrag ins Hauptquartier befohlen, 
wo sich Hitler über Ubootfragen unterrichten wollte. 

Im Laufe des Vortrages fragte Hitler Doenitz, ob man 
gegen die Besatzung torpedierter Handelsschiffe vorgchen 
könne, um ihre Rückkehr in die Heimat zu verhindern. 
Admiral Doenitz lehnte jedes Vorgchen gegen 
den der Schiffsbesatzung eindeutig ab. Er 

der Weise 
erfolgen könne, dass die Waffe Torped rvollkonnnet 


würden und damit die dotreffer von 


Hz 


vornherein völlig zerstö würden bestätigte, das 


A kee e 


H 


ein anderes Vorgehen überhaupt nicht in Frage komne.» 


Hitler gab sich mit dieser Stellungnahne zufrieden und 
ist auch in der Folge an mich nicht mehr mit einer derartiger 
Forderung herangetreten. 


Nachdem ich hier in Militär-Tribunal das Dokument 
über das Gespräch Hitlers ni si Botschafter Oshima von 


EI 


3, Januar 1942 betreffend Vernichtung schiffbrüchiger 


NI 





e SÉ wa 


Hendelsschiffsbesatzungen kennen gelernt habe, glaube ich, 
dass Hitler in dem Gespräch vom Mai 1942 versuchen wollte, 
den gegenüber den japanischen Botschafter angekündigten 
Befehl nunmehr zu erteilen. Er hatte vorher niemals nit 
mir über diese Unterr dung oder über das Thema überhaupt 
gesprochen, wah~scheinlich , weil er meiner “Ablehnung 


derartiger Gedanken sicher war, 


Nürnberg, den 18,4pril 1946. 


(Erich Raeder) 


i A 





Doenitz 18 


Auszug aus: 


Kriegstagebuch des Befehlshabers dcr U-Boote 1942 
(KTB Bau 149% = 15.9.1942 


9 


a 
e a 
— 


e Sab 


NH 


U 256 ih 4702 N 0507 W von Flieger überrascht und 
gebombt. Fahr= und Touch unklar, muss von M-Booten 
mit Jagdschutz eingeschleppt werden. 

Flieger sichtet U-Boot in BF 4448 und 4160. 


Flugzeug sichtet U-Boot in BF 4651 
U 756 hat seit 1.9. am Geleit nicht mehr gemeldet 


trotz “ufforlerung, mit Verlust ist zu rechnen. 
A D 3 D A 
Flugzeug sichtet U-Boot in AE 87 


Flugzeug meldet U-Boot in BF 4426 

U 705 wird 5,9. abends einlaufend erwartet. Das Boot 
ist bis heute dort noch nicht eingetroffen. imzeichen, 
dass U 705 durch Flugzeugangriff verloren ging, da 
engl. Flugzeuge an 3.9. ein U-Boot in BF 4448 und an 
4.9. in BF 4651 meldeten und sicher auch angriffen. 
Mit den Verlust des Bootes ist zu rechnen, 


Engl.Flugzeuge melden U-Boote in BF 4568.BF 4610 u. 
CC1273 U 130 wird in CC 1233 von Boeing Bomber gebomb 
Geringe Schäden. 

U 202 erhält auf Marsch durch Biskaya Fliebos. @Tor- 
pedos unklar. 

Engl.Flugzcuge melden U-"oote in BF 4567, 4568 und 

Ak 7113 


U 507 trifft in FF 1161 auf wahrsch. U-Bottfalle 
Engl. Flugzeuge melden U-Boot in BF 7891 u.4870 


10.9.: U 513 meldet in BB 63 starke Luftiiberwachung 


1— on. 


i D Lies S 

“ngl. lugzeuge melden U-Boote in BE 9666, BF 71 u. 
AE 4784. (Bei Angriff mit Wasserbomben vermutlih 
4 Treffer) 
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: Engl.Flugzeuge melden U-Boote in CC 8394 (“ngriff 

mit Wates) accede ies 

Flugzeuge melden U-Boote in AM 3151, AM 3552, AM 1962. 
U.162, Kate F, Kpt, Wattenberg, ein eingefahrenes Boot, 
hat seit dem 1.9.1942 trotz mehrmaliger “ufforderung 
nicht gemeldet. Es operierte zuletzt im Seegebiet un 
Trinidad und ist hier wahrscheinlich durch Flugzeuge 
vernichtet worden. Nähere Anhalte fehlen. Mit Verlust 
des Bootes ist zu rechnen, 


Engl.Flugzeuge melden U-Boote in BF 7883, AL 2928, 

AF 7141 u. AF 7731 (Waboangriff) Bonbenangriff wahr e 
scheinlich in AL. Flugzeug vormutet 2 Treffer. 

Engl, Flugzeug hat in etwa AL 30 Uboot mit Wab 
griffen. 


TO 
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Auszug aus 3 
Kriegstagebuch des Unterseebootes U 507 
(KTB U 507 September 1942) 
Seite 80: 
Der Navigationsoffizier der "Laconia" guglcich Artillerie- 
offizier namens "Buckingham" sagt aus: 
"Laconia" hatte 8 Geschütze (2 15 cm) Flak, Asdic, Wabos.... 
An Yord befanden sich bei der Torpedierung etwa knapp 
3.000 Menschen, davon: 
1800 italienische Kri egsgefangene 
160 polnische Rriegsgefangene aus Russland als 
Gefongenenwirter 
463 Mann Besatzung 
268 Urlauber (R.N.,‚R.i,,R.A,.P.) 
80 Frauen und Kinder. 
Von den von Hartenstein an der Untergangsstelle gemeldeten 
22 Rettungsbooten nit etwa 1500 Menschen, 7 Boote gleich 
etwa 1/3 gefunden mit 163 Italienern, 310 Engländern, 20 
Polen. Darnach zu urteilen, sind bein Untergang etwa 
1300 Italiener ungekonnen. Nach «ngabe der Engländer sollen 
beide Torpedotreffer je einen der 8 Gefongenenräune ge- 
troffen haben. Abgesehen davon scheinen aber dic Itzliener 
weitgehend nicht in die Rettungsboote gekormen zu sein. 
Beim Kanpf um die Rettungsboote sind nach anenbe der Ita- 
liener eine Anzahl ihrer Leute erschossen worden (engl. 
Fliegeroberleutnant Head) bezw. durch Schlagen auf Kopf 
und Hände unschädlich gemacht worden (engl. Arme ingenieur 
Joung 2753798). Yon einer Anbordnahne dieser beiden abge- 
sehen, um möglichst viele Italiener an Bord nehnen zu können. 
Die Italiener gaben au-surden an, mehrfach von den Polen 
durch Bajonettstiche misshnndelt worden zu sein. Die 
Italiencr sahen zienlich verhungert aus, Hatten in letzter 
Zeit nur Wasser und Brot bekommen, nach Angaben der “ngline 
der als Straf: wegen Einbruchs in Postraun und Fruchtlast 
sowie Ubertretung des Rauchverbotes auf der "Laconia". 
Kleidung war sehr schlecht. Grösstenteils Gefnngenenklei- 
dung. Viele nahezu unbekleidet oder nalt. 


IL 
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Auszug aus KT Be = U= 156, September 1942 


12.9. 2107 “ngelaufen zun Oberwasscrangriff. 

2207 Fächer aus Rohr I und III mit halben Streu- 
winkel, (Folgen Werte) 1.Treffer Mittschiffs, 
2.Treffer gehört, aber Lage nicht nit Sither- 
heit beobachtet, Schuss-E wesentlich untcr- 
schätzt. Dampter muss danach erheblich grösser 
sein, 

Danpfer stoppt. Setzt Boote aus. Wird vorlastig. 
In Lee (E2-3000 m) auf und abgestanden, un 
Pinken abzuwarten. Danpfer funkt auf 600 m: 
04 34 5 11 25 W 
Laconia torpedoed. 

Da mpfer gibt auf 25 n: 

sss sss (,olgen Funkzeichen) 

Laconia torpedoed. 


Mit eigenen Sender gestort. 
Pa 
ps 


Nach Funknanen Donpfer "Laconia"Cunad White 
Star Line Liverpool. 
Bei einem Kringel nach Luv ital,Hilferufc ge- 
hort. Leute gefischt: ital.Kricgsgefangene 
aus Nordafrika . Danpfer hat davon angeblich 
1200- 1800 an Bord. 

gesunken (19695 Brt). 
Überlebende werden an Bord genomman. Kurz nach 


Untergang heftige u.W.-Detonation wie von hoch- 


gehenden Wabos, Nach Beobachtung Kurzwelle steht 
Danpfer ganz in der Nähe: Sein Sender 
schlägt bei 25 m durch alle Bandcr. 
Hartenstein 
ital.Aussagen heben Briten nach Treffer 
hotten zu Gefangenen-Wohnräunen geschlossen 
rsuch der Italicner, Boote zu besteigen 
nit der Waffe abgewehrt, 
F.T, auf Amerikaschaltung abgegeben: 
Versenkt von Hartenstein Brite Laconia Marqu, 
FF 7721 310 Grad. Leider mit 1500 ital,Kriegs- 
gefangenen., Bisher Oo gefischt, 157 cbm, 194åle , 
Passat 3, Erbitte Befehle, 
F,T. eingegangen: Gruppe Eisbär, Schacht, Würde- 
mann und Wilamowitz sofort zu Hartenstein gehen. 
Margu. FF7721. Hohe Fahrt.Schacht und Würdenann 
Standort melden. Boot im Trünmmerfeld voller Ita- 
liener. Kann nicht weiter helfen, habe schon 


193 an Bord. dät 
H06 


98 — 0047 
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Das ist äusserste Grenze für längeres Tauchen, 
abgelaufen, 
E.1.eingegangen an Hartenstein: 
Sofort melden: Hat Schiff gefunkt, sind Schiff- 
brüchige überwiegend in Booten oder treibend,. 
\ähere Unstände auf Versenkungsplatz. 
ET. auf Anerikaschaltung abgegeben: 
"Schiff hat genauen Standort gefunkt. Habe an 
Bord 193 Mann, darunter 21 Briten. Hunderte von 
Schiffbrüchigen treiben nur mit Schwimmwsste 
Vorschlage diplomatische Neutralisierung der 
Untergongsstelle. Nach Funkbeobachtung stand 
unbekannter Danpfer in Nähe, 
von Hartenstein", 
Prüfungstsuchen, 
aufgetaucht, Gustoppt gelegt. 
ër fe GUIS 2 abgegeben: 
If any ship will assist kie ship-wrecked Laco- 
nia crew, I will not attack her, providing I an 
not be attacked by ship or cir force. I picked 
up 193 men. 4 52 s 11 26 o 
German s arine., 
F.T., auf 600 o 2 x erneut abgegebene 
gegangen: Hartenstein in Nähe Untergangs 
bleiben. Tauchklarheit sicherstellen, 
beeteilte Boote nur so viel Üübernehnen, dass 
Bocte tauchkiar bleiben, Weiteres bezüglich 
Neutroalisien ing folgt, 
ei, SEN Gruppe tisbät, Schacht, Würde- 
mann: Ital.Uboot Cagellini geht ebenfalls zur 
Untergongsstelle, Laconia aus FE lo, 
31 Engländer und Itaiicner auf Boote verteilt, 
Boct zu entlasten. Während des gan- 
Uberlebende gefischt und auf noch 
CECR i tie tettung sboote verteilt, 
100 Mnu cuf Boote verteilt, Weiter gefischte 
Abendbestock: 5 Gr, 08'S 11 Gr.25' W 
Nach Eintritt der Dunkelheit gestoppt gelegt. 
eingegangen; 
1) Hartenstein säntliche Geretteten an erstes 
‘ eintrceffendes Boot, voraussichtlich Wirde= 
mann abgeben, Dann Weitermrsch nach Süden., 


II III 





@37= 
Doenitz 20 


2.) Uebernehmendes Boot auf Schacht bezw, Wuerdemann 
und Italiener warten, Gerettete verteilen, 

3.) Abgabe aller Geretteten an franz. Schiff oder 
Hafen vorresehen, Weiteres folgte 


FT. auf Amerika abgegeben: Schaetze etwa 1500 
Ueberlebende in etwa 22 grossen, randvollen Booten 
und vielen kleinen Floessen, Von Hartenstein gee- 
fischt ueber 400, davon 200 auf Boote verteilt, 
Bisher keine Dampfer, keine Luft. 

F.T, eingeranzen. An Hartenstein, Wuerdemann, Schacht, 
Fuer Zusammentreffen mit franze Schiffen folgendes 

ES vereimart: Stern = ES: Anruf rot gruen. Buch- 
staben = ES. Anruf QU, Antwort DB. Ueber Eintreffen 
Naeheres, sobald bekannt, 


ganzens 
erboote einschl, Wilamowitz, die noch keine 

Ge allen an Bord haben, sofort Suedmarsch 
fortsetzen, 
Falls Le aate an Bord genomen, Anzahl melden, 
sonst bei Antritt Suedmarsch Standort mit 
Kurzsignal molden 
Alle Boote, auch Hartenstein mur soviel Leute 
ins Eoot hineinnehmen, dass Boot getaucht 
voll verwendungsbereite 

he) Hartenstein, Schacht, Wuerdemann sofort liarque 
FF 485 ansteuern, zur Abgabe Geretteter, 

5.) Witte sofort Standort mit Kurzsignal melden 


15.9 030 Te cingesange An Lacania Gruppe 
ee "Dunont", arten und "Anamite" 
trei "fen voraussichtlich 17 sl, frueh ein, Kreuzer 

it F Stark aus Dokar unterwe7s. 


S ergesetzt, 131 


trora] 


behalten, 
telle aufgesucht. 


1 ern und ino Lenert 
f e hms der erscioepf- 
ten Inssssen, ZC auszeces I un Schispp genommene 


Absichie Verwenclen fuer weitere brordezpe, #4 weitere 


ID 
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Beide Boote Insassen mit Wasser versorgt. Ge= 
schlepptes Boot mit Englaendern und Italienern 
besetzt und losgeworfen, 


Ein weiteres, besetztes Boot cufgepickt, in 
Schlepp genommen, Sammelstelle anzesteuert, 
Boote in der Dunkelheit nicht gefunden, Gee 
stoppt zelezt, 


Hartenstein, 


FeTe auf Amerika II abgegeben: von Hartenstein, 


E 


b e * oè KL H . & 
2) Habe Wuerdemann abgegeben 132. Stehe FE 9933, 
Samnle Boote und bleibe in Nache. 150 cm, 


Peif, einregangen, Hartenstein, Wuerdemann, Schacht. 
1.) Zur Abgabe an Franzosen am 17. in Marque 
FE 9695 stehen, 


In rw 340 Grad die 3 aufgesammelten Boote ges 
sichtet. I. Boot zum Sammelplatz ecschleppt. Ein 
weiter abgetriebenes Boot ebenfalls ins Schlepp 
genommen. ån Bord etwa 55 Ital. und 55 Britkn, 
darunter 5 Frauen, 


Kurz vor Erreichen der beiden uebiisen Boote 
aus rv. 70 \umntariges Flugzeug mit amerikanischen 
Abzeichen, Zum “eigen meiner frieclichen Absichten 
grosse Rotkvcusflaeze 2 x 2 m auf Bruecke quer 
zur Anflusrichsung gezeigt, Veberfliert ei mal 
und kreist — Ze der Nache, Morsevere 
kehr mit “Worer™ und ob Dampfer in der Nache 
gesehen. mics.iingte Fliegt nach SW ab und kommt 
nach 1/2 Std, zurz wieder. 

tmals ue lw. 72 Sime 
Anflug von Waschine gleichen Typs. Passiert im 
80 m Hoehe kura vor Bus, Wirfs zwei Bomben mit 
etwa 3 Sek- Verz .egerung, 
Waehrend noch achtere Scklernleine mit  Bonteu 
losgeworfen wicd- wirft Flurz2ug 1 Dome wı.tien 
in Boote. 1 Boot gekentert, Flugzeug kreist in 
ddr Naehe und wirft nach einiger Zeit seine 4. Hoffe 
be 2=3000 m weit ab. Erkenne Bombenschacht leer. 


H0698 
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Erneuter Anflug. 2 Bomben, Eine detoniert 
mit sec=Verzoeserung direkt unter Zentrales 
Turm verschwindet in schwarzer Wassorglocke. 
Zentrale und Bugraum melden Wassereinbruch, 
Klar bei Schwimmwesten, Befehl: Alle Briten 
von Bord. Danach als; Batteriehi!g gast: 
Italiener ebenfalls von Bord, ( habe keine 
Tauchretter fuer sie). 


riegsnotmeldung auf verschiedenen Wellen 
x abgesetzt, 
FFF 9697 FE utye Zu den Booten zurueckgelaufeny 
dort alles von Bord regeben, (die letzten 
mit sanfter Gewalt.) \\eldung ueber Wasserein= 
bruch wird widerrufen, Kein Leck, Wunder 
deutscher Schiff>auarbeite ` 


Getaucht, Boot ausgetrimt,. Mit Kurs 270 Gre 

abgelaufen, 

Schaeden soweit moezlich beseitigt. Ausfaelle: 

Luftsehrohr fest, Standsehrohr nicht zu schwene 

kene 7 Batteriezellen aus ~elaufen, weitere 

unsicher, Kuehlwasserflansch Dies@l gerissen, 

Funkpeiler gerissen, Lote und Horchanlaze 

unklar. Vorzuegliches umsichtiges Arbeiten 

des techn, Personals, 

Aufzetaucht, bei Dunkelheit. Mit 1 Diesel 
Je 


2 x HHF Kurs W weitergelaufen, Waehrend der 


a TR AE ta La vn ën an zb rs cb pa d ~ d re 
Nacht rUe Me Se DESS tite erne Ortun D 


III 


TER 


Fele abgezebens von Hartenstein, Amerike Litera 


dor beim Schleppen von  vollen Booten trotz 
l qm grosser Rotkreuzflasre auf Pruecke bei 
guter Sicht im Tiefflur RK mal zebombt 
Sehrohre vorlaeufi> unklar. Ereche 

alles von Bord, absetze nach West. Repariere, 


Hartenstein. 
F.T. einzsegangen, An Hartenstein. Nicht mehr 
an Rettungsaktion beteiligen, 3rennet»f!.: 
Torpedo, Proviantbestand, Einsatzberei i» 


schaft sobal? „u uebersehen melden. 


are on 0 PP 8 19H 19 919% 
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Auszuc auss 


Kriesstagebuch des Unterseebootes U 507 
(KTB U 507 September 1912) 


TEETETTETETET 
1569. 2315 
Ausganz FT. 2120/15 
Que FF "ld, Noch 20 dbm,, 152 Italiener, 2 engl, Offiziere, 2 Frauen an 
Borde 86 Englaender, 9 Polen in  Schleprhooten, Stuuere Suchkurse. 
Schacht, 
16.9, 1300: 
Eingang Fe T, 0952/16 
An Schacht 
Boote mit Enrlaendern und Polen schwabbern lassen, 
ITT 


Lie Se 010: 


Eingans F,T. 0019/17 


An Laconia Gruppe, 

Sicherheit des Rootes darf unter keinen Umstasnden gefaehrdet werden, Alle 
Massnatmon, auch Äbbrechen jeder Bersuncstaetigkeit entsprechend ruscksichtslos 
ergreifen, Annahme irgendwelcher Schonung der U-Boote durch den Gerner ist 
voellig abwegir, Schacht und Wuerdemann Lage melden, 

0306: 
Ausgang Fe Te 0158/17 
Qua Fe Eu Ke 9627, 129 Italiener, cin enslischer Offizier, 16 Kinder, 15 Frauen 
an Bord, 7 Boote mit rund 330 Menschen, darunter 35 Italiener, in der Naehe, 
Frage Aus= oder Umschiffune, 
Schacht 
03303 
Binzang F.Te 0151/17 


An Schacht und “uerdemanne 


Boote muessen jederzeit alarmtauchklar unter Wasser voll verwendungsbe= 





BAUM 
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reit sein, Gerettete, die an Bord sind, entsprechend an Rettungsboote abgeben, 


Nür italienische Menschen an Bord behalten, zum Treffpunkt Que FE 9695 gehen 


und dort an Franzosen abgeben, Vorsicht vor feindlicher Einwirkung. Fliegern 


und U-Booten, 


18003 

Eingang F.T. 1614/17 

An Waerdemann und Schacht, 

Keine Rote-Kreuz—Flagze setzen, “a ihr Zeigen 

1) international nicht vorgesehen, 

2) auf koinen Fall and am wenigsten beim Englaender Gewaehr fuer Schonung 


bietete 


PTerrrrrr ree reer 
2310s 
Ausgang F,T. 1930/17 
163 Italiener an Anamite abgegeben, Navipationsoffizier Laconia und weiterer 
englischer Offizier an Bord. 7 Rettungsboote mit rund 330 Englaendern und Po- 
len, darunter 15 Frauen, 16 Kinder. Qu. FE 9612 deponiert. Frauen und Kinder 
eine Nacht an Bord untersebracht. Allen Schiffbruechigen warme Mahlzeit und 
Getraenke, bekleidet und verbunden, soweit erforderlich, Weitere  Boote vor 
Treibanker QueFE 9619, Beide Positionen an Gloire gegeben, der sofort zur Suche 
abgefahren, Noch 28 cbm, 20 Tage Proviant, 9 Aale, voll einsatzbereit, 

Schacht 
38.90 93302 
Eingang F,Ts 0008/18 
1) Schacht und Wuerdemann nach Norden absetzen. 
2) Keine Romane mit ueberfluessigen Einzelheiten. 
20.9. _1320: Eingang FT. 1107/20 
An Schacht, 
Handlungsweise gem. F.T. vom 17. September war falsch, Boot war abreteilt, um 
italienische Bundesgenossen zu retten und nicht zur Rettung und Betreuung von 


Enslaendern und Polen, 





EEN 
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Kriegstagebuch U 506 


u 


@eeeseovaeosese gee 


Auscang F.T, (2102/239): 

Stehe Mar. Que FF 7477. Von Hartenstein 130 
Italiener an Bord. In Schlepp  Rettungse 
boote mit rund 250 Menschen, 55 Gm, 


v.o.n.........s 


Aussang FeTe (0151/263): 
Stehe mit Jh Rettunssbooten Que 9690, An 
Bord 142 Italiener, sowie 9 Frauen und 
Kinder, Keine Fluzzeugsichtune. 
Pu 
Alarmtauchen vor Flugzeug (Schwere Seemaschine) 
3 Fliebos auf = 20m, Keine Schaeden, 
Auf getauchte 


.-—..........,» 


Nach "U =» 507" Schiffbruechire an "Annamite" 


abgegebene 


DT 
Ausgang F.T. ( 2303/271): 

Abgabe durchgefuehrt an "Annamite", 53 Gm, 
5 Wochen, 5 £ 2 Aale. Mittags von schwerer 
Seemaschine Fliebos, Voll einsatzbereit, 


Stehe FE 9680. 


LIM 
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Auszug auss 


Kriegstagebuch der Befehlshaber der U-Boote 1942 


(KTB BdU September 1942) 


GELIES 

c) le U=156 versenkt 0110 Uhr in FF 7721 Briten "Laconia" (19 695 BRT), 
Kurs 310°, Boot stellt nach Torpedierune fest, dass Schiff 1500 
italienische Kriessgefangene an Bord hatte, Gruppe Eisbaer ein- 
schliesslich U 59 sowie U 506 und 508 erhalten Befehl, sofort 
mit hoher Fahrt Torpedierungsort anzusteuern. Ein in der Naehe 
stehendes italienisches Boot wird ebenfalls angesetzt, Es ist be- 
absichtigt, mit Schiffbruechizen zunaechst "Bingerville" (fran- 
zoesische Elfenbeinkheste) anzusteuern, Inzwischen hat U 156 193 
Menschen an Bord genommen, darunter 21 Briten, Weitere Befehle 


folrene 


EELTIIIEITeT 
d) U 156 erhaelt Befehl, am Versenkunzsort zu bleiben, U 506, U 507 steuern 
mit Hoechstfahrt diesen Punkt an zur Uebernahme Schiffbruechiger. Schnehle 
franzoesische Schiffe sind aus Bingerville bezw, Dakar ausgelaufen, um 
auf Unterranrsstelle Schiffbruschise von U-Booten bezw, noch in Rettun-s- 
booten befindliche zu uebernehmen, Vebrige Boote der Gruppe "Eisbaer" 
setzen Suedmarsch forte 
ITT 
15,903 
DLITITTE) 
3) Us 382 wird in AF von Flugzeug bemerkt u. erhaelt Fliebes, Rueckparsch Bergen 
zur Reparatur erforderlich, 
Ue 506 ue U 507 haben von U=156 Schiffbruechire uebernommen u, Rettungs- 
boote im Schlepp, Dabei teilweise Englaender und Polen, Boote erhalten Be- 


fehl, Rettungsfloesse mit Englaendern und Polen - 





UTA 
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treiben zu lassen, Nach Besteckueberpruefung ist Sinkstelle der 


"Laconia" FF 7752. Neuer Treffpunkt mit franzoesischen Schiffen 


am 17. 9. in FE 9695. 


v........... 
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Krieesteagebuch der Seekriessleitung 1942 


(XIB Skl Teil A Juni 1942 ) 


Intsprechend Weicwng der Skl erhclten U-Boote 


von PdU-fefehl, Kapitaene von versenkten Schi feon 


mit Papieren, falls ohne GCefcehrduns des Bootes 


und ohne Beeintreechtigung der Kompfkraft moeg- 


„un 


ich, als Gefangene an Tord zu neimmen, 


H0698-0057 
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Geheime Korimandosache 3 uewe Oe 907 
20,.!.!al 1943 


Staehdiser Kriersbefehl des BAU Nr, 511 
Mitnahine von Offizieren versenkter Schiffe, 
eltnisse an Sord es er rlaubten, sind 


senkter ee mitzubringen. Der 
sicht zu curchkreuzen und hat fol» 


Soweit Unterbrinun; gsver!} 
Kapiteene und chefing vor 
Gegner Mpa e n. diese AD 
seme Befehls erlasse en: 


Di eene duerfen sich suf Sefragen nicht zu erkennen geben, 


dern sollen nach “oeglichizeit besonders dc fuer ausge suchte 
eleute vorscr lieben, 


soll erklaeren, dass Kapiteen und Chefins, 
sind, 
t trotz ener sis 


E G £ uftrase Ermittlung 
Chefing, nicht moe 


her 

glich, andere Schiffsoffi 

2.) Mitnehme von Kapitaenen und Schiffe soffizieren neutraler 
Schiffe, die gem, St, “PeDof, Nre 101 versenkt werden juerfen 

(ZeBe Schreden a&usserhalb Goc teborrve erkchr) ist zu unter- 

lassen, da Internierung dieser offiziero voelkerrechtlich 

nicht stattheft Lat, 


Fuer den “efehlshaber 
Untcreceboote 


Der Chef der Operationscehteilunz 
CO ps AnA 
&U Le Godt 


Deckdlatts: 


Falls Cefanzennahme von er 1 nicht moeglich, 
endore weisse Bosatzungs: |tnehmen, soweit Platz 
und weitere Aufrober lese ‚ zulassen. zweck: Vere 
nehmung der Gefangenen zu milita ischen und propagcndistisck 
Zweckene 


Fells es t, einen einzelfchrenden 7 Zerstoerer, Korvette' 
oder I ee zu versenken, unter allen thistnenden’ vo Siege 
Angene zu machen, sowe it ohne deteehrdung des Bootes moe 
tee, Gefongenenbefragung durch Dulag kann wer tvollste ins 

halte uebor Vboots-wehr=verf: hren, ac und Vaffen des 
Gegners brinsen, Das gleiche gilt fuer :bgeschoss ene Flug- 
zeugr.esatzungen, Vorsicht jedoch vor Flugzougwracks, ( siehe 
dauernden Rofehl No, 12) 


III 
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Gehéir6e Kouzondosache J Pruef.-"re 907 
l. Tun 1944 


zendizer Befehl des BedeUe Fre 515 


PS a Er a iR een atone = 
EINBRIN CEN VON GEFINGSHNEN, 


Gefenszenenr.ussagen sind sicherste und besto Nechrichtenquelle 
ueber feindliche Taktik, Waffen, Ortungsgeracte und-Verfchre: 
Gefcngene von Flugzeugen und Zerstoerern koennen fueruns Vo: 
ganz grossen Wert seine Deshelb, soweit ohne Gefachrdung des 
Sootes moeglich, clles Arransetzen, solche ofeangene cinzue 
»rinsone 

2.) De Gefangene unter Eindruck Gefengennchme besonders TUSSE.SC- 
willig, diese sofort an Bord verkooren, Es interosslert vor 
allein, auf welche weise Feststellung von U-3ooten durch Flug 
souge urfolgt, 05 cuf Grund Punimessortung oder durch passive 
Ortungstcetickoit, Ze "e durch Fgetstollung elcktrischer oder 
Waormerbstreklun?z der Boote, Trfolgto GCofengennehne bald- 
mocelichst melden zu oventucllon ibgobe an Rucekmorschlerore 

Fuor don Befehlshaber der 
Unterscoboote 


Dor Chef dor Operr.tionsebteilung 
zcoz. Godt. 


vu 
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205 


Eriesstogebuch des Unterseebootes U 105 


— ee a 


(KT3 105 vom GO, Le dÉ - 


2721,45 —o.. 0... 
1010 Uhr Dampfer ucber den Achtersteven gesunken, Dompfer 
folgendermassen aus: 
Klipporbug, Back mit Kanone aseissa 
r LLU CE Eee Ce ere 

Auf Untergensstelle schwirren schr vielo Truemner, Kisten 
Tloesse ue Senzinfaesser, Ceci grosse vollne= 
Rottungsbootoz; oppenen um 

Im orsten ist or 

scher “otorschif? 

und Maschinenteilen von Che ston ı frika; Bestimmungs- 


Rettungshboote sehen 


und scheinen sobr g cuszerucstets; es handelt 


sich um Kriegsneubeu, Nach spsotor Sufgefischtem Nanan- 
laeppchen, das such noch gong frisch eussicht, zu urteilen, 
machte dos Schiff seine crste Fehrt, Kapitaon soll sich im 
andern Boot befinden, Daher rn dieses heronschen; dieselben 
agen, “ber Kapitaon anecblich nicht an Bord. Einen 
~clteren Scemann an Bord genonnicn, der mir den Kepitcen im 
andere Root cogs 


jedoch darin nicht zu finden, Ich glaube wohl, dass 


or tatsaechlich nicht in den Booten wa 


eee ee 
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cus der Erkicerung des Korvottenkapitaon Georg Lcsson 


vom 14, Februcr 1946 

Ich, Korvottenkapitcon Gel Lassen, goboron om 12.5.1915 in 
Berlin, wohnhaft in Flensburg, bin vom 18.8.1939 bis 3.1.¢0° 
Wachoffizier anf U 29 gowesen und anschliessend bis zum 1.10,194: 
Kndte. dossolben Bootes. Vom 16.10. 1941 bis 18,5,1943 bin ich 
Kmdt, von U 160 gewosen, 


Auf meiner zweiten Untornohrmung cls Kmdt, habe ich im 
Socgebiet un Trinidad zweimal Schifforucchige cufgenommon, Eine 
mal den Kapitren des engl. Dampfers " Treminard" und dann den 
Kapitcen und den Funker des norweg, Tankers " Favaten." Letztere 
herbei ch kurz vor dem Ertrinken sus den Wasser gezogen, Hiernach 
wurde ich von der gegnerischen .bwehr fostgestollt und noch 


em glalchen Tege von einen Flugzeug scbhombte Spaeter habe ich 


mich nicht mehr mit Rettungsrmeassnshnen boschneftigt, 
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EBidesstattliche Versicherung 


des Korvettenkopitzen De Hons Wi t te 


Kiol, den 5, Februcr 1946 


Gesenwc.ortig: 
Flottenrichter Een Scheffeonbers 
Enzestellte Jebs 


vor dem unterzeichneten Richter orscheint der fruchere 
Korvettenk:pitcen Eans Witt, Er wurdo cuf die Bedc cutung einer 
eidesstattlichon Versicherung hingewiesen, 


Er erklaertes: 

Ich bin am 25.12.1909 in Bautzen in Srchsen seboron, 
An 1.4.1929 in die Kriogsmarine ee Ichwar von Juli 
1945 bis Soptember 1944 im Stcbo des Befchashcbers der Untere 
soeboote cls Referent fucr Auswertung dor Krices serfahrunsen 
Gor Untersceboote und dor feindlichen Untsrscochootsabwehr, 


Ich wohne zur Zeit in Flonsburg-' tuorwik, Folklanistrasse 
25. Ich habe weder der “SDAP noch eincr ihrer Gliodorungen e.nge= 
hoort, 


Im November 1945 hatte ich cls Referent im Stcbe des PAU 
den Oberleutnent zur Soc Albrecht, Kommandant des U-Bootos U 386 
ucber seine Erfohrungen cuf seinor obon beondeten Internch 
zu vernohmon, Drbci meldete nir “lorecht, dass er in der Focho 
von Cap finisterre in dor Biskcyc bei GA sin Scriauchdoot 
mit schiffbruechiren britischon Flieger Ze hort rn Er 
habe Rettungsmassnahmen unterics sson, voll dem Wege 
zu sıner Cleitzugaufstellung befundon he Position 
Potto er nur crreichen koennen, wonn o n Aufentholt weitor- 
gelcufen wa eres Ausserdem habe er befucrch dass ihm die Ge- 
fengenon boi den zu erwortenden Goleitzunk upf behindert haben 
wuerden. 


Ich hcbe daraufhin erklaert, inss die Rettung der Schiff- 
bruechigen in Anbetracht der zu erwattonden Aus scgon fuer uns 
wichtiger gewesen weere ols seino toi lnehne on Geloitzugkampf, 
Ich habe ihm weiter gesagt, dass wir zur Zeit so wonige Auss agon 
gefangener fcindlichor Besatzungon von U=-Jagdflug gzeugen hactten, 
dass os wichtirer gewusen were, dio Flieger zu fischen, als zu 
dem Gelcitzug zu fchron, 


Dicse Vorheltungen entsprachen dor Grundoinstollung des 
Grossadmirnalse das habo ich sus diunstlicho Go spracchen wi odor- 
holt entnornon =, sio wordo cubh von dom Chof dor Oporationsabe 
toilung, Kontercdnirel Godt, zum Ausdruck gebrachte 
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Ob Alnrceht ucborheupt zur Moldung zun Srosscdmircel 
gekormen ist, weiss ich nicht, 


Wonn der Grosscdnirs1 dom Kommendenten Yorhrltungon 
dcrueber gemacht kzotto, dass or dic Flicger nicht cotactct 
hatte, so hactte ich devon bestimmt erfrhren, weil cine dere 
artice Einstellung so von der sonst herrschenden grundsactz= 
lichen Auffassung cbgowichen weere, dass sic mir cls dem Refore 
onten und Mitglied des Stebes bestimmt bekanntgegedon worden 


Richtigkeit meiner obigen Angc.ben versichere ich an 


gez. Hans Witt 


geschlossen 
gez. Dre Schattenberg 


Flottenrichter 
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Zrierst-zeruch " U Soe " September 1943 


Dada s tn ODA ES E LDS LT LILI —— ze a 


2.9645 


2015 Uhr hufgetzucht zun I 
2028 P Schleuchboot nit T nsess on gosichtot, 
uxedrcht ə Enzlis Tlugzeugbesrntzunge 
Da sich Soot ruf Sen ‘usirrsch befindet und 
ccon Luftsefc.chrdung keine cof-nzenen ` onncht, 


pincang FeT. 0926/3/36: Sntheelt Befehl, nur 
ne. chts und nur Zuid AOT ET Stee ouf zutcuchene 
ufladoucrsch wieder nachts 


Sstollunmeahne dos Def 


Ek EE nn 


sun KTS "U 386" (Albrecht) 


Wed 
em pn et EL nN a a tm " 


EEE E E E 


Dor Entschluss, "31 2.9. dio im Schlauchboot 
treibenden Englecnder nicht nufzun ohren, wer nicht richtis, 
Die Unterlegon uo ber dic fc o Toootscbwokr sind so’ 
spcerlich dose ? eli ; Gofcncene einzuoringon, 
susgenu tzi t wordon :mss pa 2 o on Ruockmerschicror waere 
moo gli ch „owcsons 


muor don “eforlshcber der Untor 
seeboote 
- Dor Chor der Opurntionsceh- 
tollung 
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Kriegstasebuch des Zefohlshabers der Toote 


(KTB BAU 1,-15 e Hee ) 


1502042. 4) Zur S&che der in BE 6789 om 1302% nottelande ten 
Besatzung einer FW 200 sind usmerschiorende 
Thoote U 94/587/588 angesetzt. U 587 findet 
Schlauchboot mit 5 Mem Besatzung und nirmt sie 
an Borde 
Boot setzt Ausmersch forte Abgebe en heimmerschie} 
enden Boot be Jcbsichtiate 


CW 
IV. Allssmeinosy 


so crfreulich die Rettung zweier Flugzeugvesatzun; 
en durch Udoote 1 ae letzten Tagon und so selds 
verstaendlich zuch solche Hilfe _zunc.echst er- 
scheint, so is och immer die Entscheidung schwe 
o SUSE. schierende Boote fuer eine solche Suche 
nach ‚ton Tlurcseugresatzungen aangese etzt 
werden S ler In dor cucendlicklichen Lege kormt 

fuer die Boote auf jeden Tropfen Brennstoff oan, 
sic menvecend Operationsfreihe eit im weltab- 
genen Operc.tionszchilet bohalten, ES kenn also 
wohl der Fall oi: € ss cine Bitte um 
mit Ruecksicht serationen cbse 
eo werden MUSSe 
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Doutschos Itinenrneundienstkomendo Kiel, 15,F e bre 194 6 
Schleswis-Holstein 
(Da’is/ Bebe Bee 
Chefsrichter 


Goasenwacrtigs 
Flottenrichter Dr, Schattenbarg 
Ansestellte Jabs 


Vor dem unterzeichneten Richter erscheint der frusehoro Kaipteaer 
leutnant Hons Fuhrmann Er wirde auf die Bedeutung einer 
ceidesstottlichen Versicherung hingewiesen. 


Er crklaerte: 

Ich Din or 248618216 in Swinemuende geboren, An Be4e1955 in die 
Kriegsmarine eingetreten, Ich war von August 1940 bis Januar 1945 
Adjutant bei dem befehlsnaber der esate, Admircl Doenitz, 

Ich wohne zur Zeit in Kiel, Nettelbeckstr, 14, 

Ich habe den Admiral Doenitz steendig cuf ’ seinen Reisen bee 
gloitet und allen Ansprachen, dio cr vor ofrizieren der Uboots 
wafie hielt, deigewohnt, Ich wer cuch bei der Ansprache Ende 
September Anfang Oktober 1942 vor den Schuelorn der Unterscce 
»ootslehrdivision in Gotenhafen anwosend, An Tinzelheiten dieser 
Ansprache, sowio der nachfolgenden fasspre che kann ich mich 
nicht mehr erinnern, Dazu habe ich zuvick dorrtige Ansprechen g0- 
hoert. Ich kenne jedoch sennu die Gedankengnenge, die Admiral 
Doenitz in dor damaligen Zeit und ‘spacter immer wieder zu der 
Frage des totalen Seekrieges guusscrten-. Sfo waren etwa wie 
folgt: l 


Der Gemer hat zwei Engpaesse Su ueberwinden, den dor Schiffe 
und den der Besatzungon, Und beirn Gegner diese Schwierigkeiten 
weiter zv erhochen, sollten moeglichst vicle Schiffe versenkt 
werden, Ferner sollten aus den Re ttungsbooten Kapite.en und leit- 
ender Inzönieuren Bord genowmen und mit in die Heimat gebracht 
werden, un dadurch ihren ornouten Einsatz unmocglich zu machen. 


wit Bezug auf Rettuncsmassnahmen pflegte er damals zu sagen: 

sci nücht zu verentworten, wenn die Ubootu bei den houtigen 
zielen unseres Seekriozes sich don groossten G„fahren aussetzen, 
um feindliche Schiffsbesatzungen zu retten, Hierdurch wuerde die 
Sicherhoit des eigenen Bootes in Trage gestellt, Ein ucberladenes 
Boot sei rein te echnisch schon schwer zu manoeverieren, Die Aufnahme 
feindlichor Gesetzungsenzehoecriger wuerde ausserdom noch die Gee 
fahr von Sadotageakten mit sich bringen, Beide Unstaende wuerden 
die Sicherheit des Bootes so entscheidend beeintracchtigen, dass 
es nicht moeglich sei, mit solch cinem Boot weitere Angriffe zu 
fchren, 


m 
DL 


d 
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Ich habe niemals eine Aeusserung gehoert, nach der Uboote 
Schiffhruschire angreifen sollten,Hine derartige Aeusserung 
wor nach meiner Kenntnis der Dinge sowohl bei Admire .l Doenitz 
selbst wie auch bei seinen Chef des Suen genz undenkbar, 
Ich selbst hebe in m Juni a © auf einer Unternehmung mit U 106 
unter dem Kormando von antlte Rasch oinen im Rettungs poot 
treibenden Engle a vee Namen William, Bootsmann aus Livere 
pool, on Bord senommen und mit nach Lorient zebracht, Da wir 
Gul hucckroise weren und oin Einsatz des Rootes voraussichtlich 
nicht mehr in Frage ken, war dio Rettung fuer uns solbstvor= 
stcendlich, (Name und Dienstsred des gorctteten Englaenders sin 
nicht ganz sicher, muessten aber durch Kricastagebuch festgeste. 
werden koennen, ) 


Im Anschluss an die Ansprachen von „Amiral Sp Sehe 
pflegte ein kemorads choftlichos. Zusamiensein in der Mess statt- 
gufindéne Debei habe ich gerade von juoneccon Offizii: dan or“ 
fehren, was sic on den vorensesganjenon \usfuchrungen des Ade 
mirals’ besonders beeindruckt hatte édor worucber sic Zweifel 
bosasson, Ich bin moinor Erinnerung nack nicmals gofract worden, 
ob der Kempf geen aie Besatzung zugleich Vornichtung der schif: 
bruechigen b be ieee Ich bin cuch von mir aus nicht auf einen 


derartigen od son fekormeons 
Die Richtigkeit meiner oni en Angaben vers sichere ich 
an Tidesstatte 
Zez. Hans Pubrnonn 
ceschlossen 


opge Dr, Schattenberg, Flottonric. 
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Oberleutnant zur Seo Kiel, den 22. Januar 6 
Hernann Friedrich Kress 
Kiel, Hildebrandstr. 5 


An den 
Vertcidicer des Grossadniral Doenitz 


WW 


Internationaler Gerichtshof 


Ich, Oberleutnant zur See Hermann Friedrich Kress, geboren am l. Juli 1922 
in Stolberg/Rhld. bin von 1. Februar 1912 bis zun Kriegsende ohne Unterbrechung 
in der Ubootswaffe konmandiert gewesen, 

Vom 1. April 19l bis 8, Juni 19h war ich als Ausbilder fuer Ubootsoffizier 
eingesetzt, anschliessend kan ich als Hilfsarhciter zun Ubootsreferenten des Mari 
oberkommandos Ostsee. In dieser Dienststellung blieb ich bis Kriegsende- 

Durch diese Dienststellungen war ich stets ueber alle muendlichen und schri? 

habe von keinen Befehl gelesen oder 
gehoert, der die Vernichtung ) x e K : anordnet. Mir 
ist lediglich ein wiederholt gegebener Bef 3551 
durchgefuehrt werden duerfen, wenn sie ohne Gefaehrdung des eig 
lich sind, 

Die von dem Zeugen Peter Josef Heisig ervaehnte Ansprache des Grossad.ai 

Doenitz vor Ubootsnachwuchs in Septenber 1942 habe ich auch gehoert. 
Doenitz sagte, dass der Kampf der Ubootwaffe nur mit aeusserster Haerte gefuehrt, 
den gewuenschten Erfolg bringen koenne, eder woertlich, noch andeutunzsweise be- 
fahl er die Vernichtung von Veberlebenden, venn er von Haerte in der Kaupffuehrur 
sprach, meinte er nicht Haerte den Feind gegenueber „ sondern Haerte in den koer- 
perlichen und scelischen Anforderungen an uns selber. Dieses duerfte mit Ausnahme 
des Zeugen Heisig auch kaum jemand anders aufkefasst haben. 

Aus den Jahr 1943 erinnere ich den Befehl, dass die Uboote versuchen sollte: 
die Kapitacne und Yeitenden Ingenieure versenkter Dampfer zu retten, un zu ver- 
hindern, dass sie auf anderen Schiffen wieder eingesetzt wuerden. Dieser Befehl 
wacre widersinnig gewesen, wenn eine Anweisung zur Vernichtung Ueberlebender bes! 
den haette, denn durch letztere waere ja das gewuenschte Ziel erreicht worden, ol: 
die Uboote mit Gefangenen zu belasten. 
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Im Laufe meiner Taetigkeit bein ilarineoberkommando Ostsee mussten wie- 


dëi 
derholt auf Befehl des TAU die im Finnenbusen eingesetzten U- Boote angewieset 


© 


werceny die Dergung von Veberlebenden versenkter Fahrzeuge anzustreben, sowe: 
ohne Gefachrdung dos eigenen Bootes moegliche 
Na „ir ri J } 

Den m€pang dieses Befehls wird der in Husum lebende fruehere Oherleutn: 
zur Sec Panke, der als “onmandant des Untersec'ootes 22 in der oestlichen 
Ostsee eingesetzt war, bestactigen koennen. 

Ki ich bin jederzeit bereit, die vorstehenden Angaben, welche ich als dien: 
liche eldunz betrachte, zu beeiden. 


gez. Hermann Friedri Ih Kress 
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Oberleutnant zur Sce Kiel, den 22. Januar 16 
Hermann Friedrich Kress 
Kiel , Hildebrandstrasse 5 


An den Verteidiger des Grossadniral Doenitz 


Nuernber 


Internationaler Gerichtshof 


In der Hoffnung, dass eine Auswertungsmoerlichkeit besteht, mocchte ich 
ueber den Tolastungszeuzen »eter Josef Heisig, der mir auf Grund unserer ge- 
neinsamen Fahrzeit auf U 977 gut bekannt ist, einiges Persoenliches sagen. 

H., der als I. ‘’achoffizier eingesetzt war, wurde von Kommandanten, dei 
danaligen Oberleutnant zur See Hans Jakob Leilich so unguenstig beurteilt, 
dass er ihn waehrend seines Yrlaubs nicht, wie es uehlich gewesen waere, als 
Vertreter eingesetzt hat, sondern mich dazu bestimmte. 

Bei mehreren kritischen Situationen infolge von Ueber- oder Unterwasser- 
ramings geigte P, sich als ausgesprochener Feigling. Er vergass voellig sei 
Verantwortung und Aufgabe als achoffizier und war lediglich auf Rettung sei- 
nes Lebens bedacht. 

Im Kameradenkreise war er, der sich stets als Einzelgaenger zeigte, in- 
folge seines hacufigen unkameradschaftlichen Verhaltens und seiner gelegent- 
lichen Aufschneidereien in kciner eise beliebt. Kennzeichnend fuer seine au: 
schneiderische Schwatzhaftigkeit ist die Tatsache, dass er in Herbst 1943 zu: 
Rapport beim Chef der 21.U-Flottille, dem damaligen Korvettenkapitaen Schuha; 
stand, da er in einen Frief, den dic Feldpostprmefstelle aufgriff, eine harn- 
lose Unterwasserramming in dramatischer Weise als Ereignis hinstellte, bei 

dom mir wie durch ein under die Besatzung dem sicheren Tode entgangen ist, 


gez. Hermann Friedrich Kress 
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Oberleutnant zur Sec Steinhoff, Hans’ 
Kicl-“ronshagen 
DeM./RKSHe 


ErkYaerung 


ich, Oberleutnant zur See Hans Steinhoff, zeb. an 18.7.1922 
in Al ermissen, Krs, Hildesheim, orklaere hiermit, dass ich von Januar 1912 
bis Juni 1912 mit dem Oberleutnant zurSee Heisir zusammen an den Lehrgaengen 
bei der U.L.D., Torpedoschule und Nachrichtenschule teilgenommen habe, "aeh- 
rend dieser Lehr;aenge sind uns weder von den Vortrazenden noch durch den 
Grossadmiral Doenitz bei seinen hacufiger stattfindenden Besuchen und An- 
sprachen an die jungen Ubootsoffiziere Befehle oder muendliche Anweisungen 
gegeben worden, die sich mit der Vernichtung von Rettungsmitteln versenkter 
Schiffe oder mit der Vernichtung von Schiffbruechigen selbst befassen. Auch 
in mehreren Änsprachen des Grossadmirals, die ich nach meiner Ausbildungszeit 
hoerts, hat dieser niemals Gedanken oder sogar inweisungen ausgesprochen, nach 
denen Schiffbruechice oder deren Rettunrsmittel zu vernichten waren. Mib ist 
nur bekannt, dass Rettungsaktionen nur dann unternommen werden sollten, wenn 
dabei die Sicherheit des eigenen Bootes nicht stark gefachrdet wurde. 

Zur Person des Oberleutnants zur See Heisig erklaere ich, dass dieser 
im Kameradenkreise wenig anerkannt und geschaetzt wurde, da er als Schrraetzer 
und wenig einsatzbcreiter Offizier bekannt war. 


gez. Hans Steinhoff 
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Auszuege aus: 
Kricgstagebuch der Seekriersleitung 1942 
(KTBe, SKL; Teil C, Heft IV, Seite 237 - 218) 


Niederschrift ucber die Besprechung bein Fuchrer 


in der Reichskanzlei am Montag 28.9.1912 


16.30 bis 18.°° Uhr 


Teilnehner: Der Fuehrer 

Grossadmiral Dr. h.c. Racder 

Generalfeldmarschall Keitel 

Admiral Vocnitz 

Admiral Fuchs 

Vizendmiral Kranke 

Vizeadmiral ..aertens 

Konteradmiral Lange 

Kapitaen Zeie ve Futtkamer 

Baurat vaas 

leitet die Besprechung mit der Bemerkung cin, dass 

er sich ucber die augenblickliche Lage des Ubootkrieges unterrichten 
wollte und Einblick haben wollte inwieweit die vorgesehene Entwicklung 
“mit den weiteren Erfordernissen des Krieges Schritt halte. 

Anschliessend bringt er seine grosse Anerkennung fuer die Leistungen 
der Uboote zum Ausdruck und scine Yeberzcuguns, dass die monatlichen Ver- 
senkungsziffern auch kucnftighin so hoch liegen wuerden, dass der Gegner 
sie durch Neubau nicht erreichen wuerde. Er fuehrt seine Gedanken ueber die 
Steirerung des Neubaues beim Gegner naeher aus und bemerkt, dass or cine 
solche Ausweitung der Leistungen der “erften des Feindes, wie sie prppa- 
gandistisch dargestellt wird, nicht fuer moeglich haltc. "enn es den Gezner 
auch moeglich sein werde, verhacltnismaessig schnell Schiffskocrper von 
Stapel zu lassen, so wuerde es doch an Maschinen, Hilfsmaschinen, weiteren 
Ausrucstungsstuecken und vor allem auch an Menschen zur Bemannung diescr 


Schiffc fchlen. 
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Bezucglich des -‘onschenproblens weist er darauf hin, wie nachteilig 
es ist, wenn grosse Besatzunesteile von versenkten Schiffen immer wieder in 
der Lage sind, auf Neubauten weiterzufahren. 

Der Fuchrer kommt dann auf die Notwendigkeit zu sprechen, neue technisch 
Entwicklungen rechtzcitic zur praktischen Ausfuchrung zu bringen «ces. 

Admiral Docnitz sibt einen Ueherblick neber den augentlicklichen Stand 
der Schlacht im .tlontik...... 

Dic Hauptschwicrivkeit liegt fuer das Uboot heute in der Tliezerbedrohur. 


Advziral Doenitz zeigt auf der Karte bis zu welchen Reichweiten von der 


englischen Insel aus die Flugzeuge des Gegners in den Jahren 1910, 1, 12 ge- 


kommen sind und in welchen Seerebieten denzufolre eine starke Geleitzugbe- 
kaempfung durch das Uhoot ihr Ende finden musstc.e..e. ee 

Obedelie fuchrt weiter aus, dass wir auch bezueglich der Abstandspästole 
erhebliche Fortschritte zu verzeichnen haben, so dass mit einer Einfuchrung 
in die Front in absehharer Zeit zu rechnen ist. Diese Pistole wird dem Torpec 
eine rueckrratbrechende “irkung geben, wodurch auch die Zahl der lienschenver- 


luste erheblich steigen wird. 
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Oherkomnando der “ricgsmarine 
2.Sk1/B.D.U.0ps 
Vere Gkdos, 6120 Gen 7. Oktober 1943 
Pruef=Nr.57 
Gehe ine Kormandosache } 


Operationsbefchl “Atklantik " Nr. 56 fuer Uboote im Atlantik, 


I. Auftrag: 


II. Nachrichten ucber den Feind, Stand 15.9.43 
4 3 


8 5.) Feindliche Handelsschiffahrt, 


Geleitzucre: RETETE 

Sicherung der Geleitzuege: 

a) Secsicherung. 
Die Gelcitzuoge werden durchzehend von Amerika nach England 
und umzekchrt durch Geleitfahrzeuge (Zerstoerer, Gelcitzerstoerer 
Kanonenboote, Fregatten, Korvetten) gesichert und zwar in folgen 
den Verfahren: oe enee 
Rescuc-ships, 
Zu jeden Gelcitzug gehoert im allgemeinen ein sorenanntes Rescue- 
ship, ein Spezialschiff bis zu 3000 brt., das zur Jufnahme von 
Schiffbrucchisen nach Ubootangriffen bestimmt ist. Diese Schiffe 
sind meist mi ordfluszeur und zrossen liotorbooten ausgeruestet, 
stark bestueckt (’abo-erfer) und sehr wendig, sodass sie haeufig 

‚ootsfallen angesprochen werden, Ihre Ver- 

senkunr ist im Hinblick auf die erwuenschte Vernichtung der Dan- 


pfer-besatzungen von grossen vert. 


Cə Luftsicherung: 


@erereseeoeeeee eg 
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Auszug, aus: Dokument D 642 - GB 196- 


inlage zu BAU - Op= G.1782 A 1 von 2.5.10 


Frue f H -Nr H 18 


Gebei el 
Staendirer “riecsbefehl des BAU Nr.173 


Auszuege aus “eisungen der britischen Adniralitact. 


1.) Uboots-Fallen in Gelcitzuecene _ 


U-Boot-Fallen sollen nach lioeslichkcit auch in Gelcitzuegen Verwendung 


finden. 


Sie sollen unter die letzten Darpfer eingesetzt werden und sich von 
hier mas unter Vortaeuschung von ‘iaschinenpannen usw, sacken lassen, un 
dadurch angreifende Uboote auf sich zu ziehen, sie vom Geleitzug abzulenken 
und sic dann selbst angreifen zu koennen, 


L 
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Auszug aus: 
Anlage 1h zun 
Kriegstazebuch der Seekriezsleitung 1912 
(KTB SK 1, Teil C Heft VIII) 
Berlin, den 9, I. 1912. Be Nr. 1. Skl. 8313/12 ge Kds. 
Fernschreiben an: Fuehrerhauptquarticr, 
fe Kot. Zeie von Puttkamner, 


Auf fernmicndliche Rueckfrase vom Bele 


........ 

Engl. Iuftanzriff au 6.7.40 auf deutsches Seenotflurzeug nordwestlich 
Stavanser. Landung gelang trotz 8 Treffern. Encl. Luftangriff am 11.7.0 30 
an suedsuedoestlich von Portland auf Seenotfluczcug, das daraufhin niedergehe 
musste und im Vasser nochmals angegriffen wurde. Besatzung konnte sich im 
Schlauchboot retten, 

Enel. +uftangriff an 20. 7. LO auf Secnotfluczcug ueber Kanal, Keine Schaeder 
Encl. Luftangriff an 27.7.0 auf Seonotflugzeug ueber Kanal. Das Seenotflug- 
zeug wurde dabei abgeschossen, die Besatzun: wurde bis auf 1 “ann vermisst, 
Encl. Luftangriff an 28.7.40 auf Secnotflugzeug lo kn von Boulogne entfernt, 
Das Seenoflugzeurs wurde abreschossen, 2 Hann wurden vermisst, 

Am zleichen Tage engl, Luftangriff auf ein weiteres Seenotflu’zeuz, das mit 
Schussbeschaedi-unsen und 2 verletzten Besatzuncsniteliedern Rettungsaktion 


abbrechen CS Ste eene 
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Doenitz 32 


Dokumente der Deutschen Folitik Band 8, Teil I 


40. Amtliche deutsche Verlautbarung zu der an mehrere 
neutrale Staaten gerichteten deutschen Note ueber die 
Verhaenunz der totalen Blockade geen En-land vom 
17. August 1940. 


SSE AE A LID 


Seite 283: @eeesseseeoeeeeee oeeo 

s... So hat vor einigen Tagen ifr, Churchill ankuenligen lassen, dass die 
deutschen unter dem Schutz des Koten Kreuzes stehenden unbewaffneten Seunot- 
fluszeuze, die in Secnot befindliche deutsche oder gegnerische Flieger ber- 
gen, nunmchr von £nsland abgeschossen wuerden. (1) 


Seite 28): 
a A 
Fussnote (1): 


In ihrer Ende Aumust 1910 durch Vermittlung der schweizer Regierung der 
englischen Regierung zugeleiteten Note wandte sich die deutsche Reichsrorie- 
rung mit aller Schacrfe gege diese britischen Voelkerrechtsbrueche, von de- 
nen sic aus dem Monat Juli 1940 allein acht verschiedene Faelle anfuehrt: 
u.a. schossen an 27. Juli (wie auch der deutsche “ehrmachtsbereicht von 28. 
meldete) zwei britische Jagüflugzeuge ein mit dem Roten Kreuz gekennzcichne- 
tes Seonotflugzcus im Kanal ab, das einen abgestuerzten Jaeger retten woll- 
te = am 23. wurde ein Secnotfluczeug bei Boulogne von zwei britischen Jaeger: 


ab@eschossen. (von der Desatzunc wurden drei Mann geborgen und zwei vermisst) 
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